
Letzte Ehre für Firmengründer
Rund 2000 Trauergäste erwiesen dem am 9. Juli verstorbenen
Dr. Hermann Kronseder am vergangenen Samstag die letzte Eh-
re. Auf demGelände der Firma Krones in Neutraubling trafen
sich Familienmitglieder, zahlreiche Persönlichkeiten des öffent-
lichen Lebens und derWirtschaft und viele langjährigeWegge-
fährten des im Alter von 85 Jahren verstorbenen Firmengrün-
ders, um vonDr. Hermann Kronseder Abschied zu nehmen.
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Von Luise Frank

Mit Schwung aus
der Krise: Das
BMW-Werk
macht sichmit
großen Investitio-
nen fit für die Zu-
kunft.

Regensburg. Halle 55 erstrahlt
in neuem Glanz. Das Montage-
Finish des BMW-Werks Regens-
burg ist größer und moderner
geworden. 25 Millionen Euro
hat das Unternehmen in diesen
Bereich gesteckt, der amMontag
offiziell eingeweiht wurde.
Hier wird jeder BMW auf Herz
und Nieren geprüft, bevor er das
Werk verlässt. „Alle Bemühun-
gen werden erst belohnt, wenn
das Finish passt“, zog OB Hans

Ein Finish für 25 Millionen

Schaidinger Parallelen zu den
aktuellen sportlichen Großver-
anstaltungen in der Stadt. Bei ei-
nem Rundgang konnten sich
die Gäste davon überzeugen,
wie gründlich hier geprüft wird:
Bei den fertig montierten Fahr-

zeugen wird als erstes die Spur
eingestellt, auf dem Rollenprüf-
stand werden dann alle Gänge
eingelegt und hochgefahren.
Danach kommt der neue BMW
auf den Bremsenprüfstand und
schließlich werden noch der

Lenkeinschlag, die Elektrik,
Spiegel und Lüftung überprüft.
Zuguterletzt wird das Fahrzeug
poliert und versandfertig ge-
macht. Der neue Finishbereich
ist Teil eines großen Investiti-
onspaketes im Gesamtumfang
von rund 300 Millionen Euro,
mit dem sich das Werk fit für
die Zukunft macht. In einer
fünfwöchigen Produktionsun-
terbrechung werden als nächs-
tes weitere Neuerungen umge-
setzt. Unter anderem wird der
Karosseriebau erweitert und im
Bereich Montage steht eine
neue „Hochzeit“ an – so nennen
die BMWler die Verbindung
von Karosserie undMotor.
„Wir haben viele Modellanläufe
vor uns – für einen Werkleiter
ist das eine gute Nachricht“, so
Dr. Wendt. Mit den Strukturver-
besserungen ist das Werk dafür
gerüstet. Der erste Höhepunkt
wird der neue 1er sein, der etwa
Mitte 2011 auf den Markt
kommt.

Freuen sich über den neuen Finish-Bereich (v.li): Werkleiter Dr. And-
reas Wendt, Montage-Leiter Hubert Dippl, OB Hans Schaidinger und
Regierungspräsidentin Brigitta Brunner. Foto: Frank

Solarunternehmen zieht nach Regensburg

Enerix in neuem Büro

Regensburg (am). „Ich wünsche
ein gutes Wachstum, damit Sie
viel Gewerbesteuer zahlen.“ Mit
diesen Worten begrüßte Ober-
bürgermeister Hans Schaidinger
der Firma Enerix Alternative
Energietechnik als Unterneh-
men in Regensburg. Das rasante
Wachstum zwang Enerix, vom
Gründungsstandort Nittendorf
in neue Büroräume nach Re-
gensburg zu ziehen. Seit April
lautet die Geschäftsadresse Prü-

feninger Schlossstraße 2a. In
nur drei Jahren schaffte Enerix
150 neue Arbeitsplätze in Nit-
tendorf, Regensburg und den
mittlerweile 20 Lizenzpartnern
in Deutschland. Und die Aus-
sichten des Unternehmens sind
im wahrsten Sinne des Wortes
„sonnig“. Denn bis 2020 soll der
Anteil der Photovoltaik am
Energiemix in Deutschland auf
20 Prozent steigen. Derzeit ist es
erst ein Prozent.

Volles Haus bei der Eröffnung: OB Hans Schaidinger mit den Enerix-
Geschäftsführern Peter Knuth (re.), Stefan Jakob (2.v.li.) und Tom
Zeller. Foto: Angerer

Deutsch als Fremdsprache
Regensburg (rs).Das Zentrum für Sprache und Kommunikation
(ZSK) der Universität Regensburg bietet im Sommer und Herbst
2010 Kurse aus dem Lehrgebiet „Deutsch als Fremdsprache“ für Ex-
terne an. Ebenso bietet das Testzentrum der Universität Regensburg
in diesem Jahr den TestDaF am 25. September und am 9. November
an. Die Anmeldung zu den Kursen ist per E-Mail (sekretari-
at.daf@zsk.uni-regensburg.de) möglich. Mehr Infos unter www-
cgi.uni-regensburg.de.
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Wirbelsäulenkonzept für einen schmerzfreien Rücken

3-Saunenlandschaft

Studio war gestern,
Vitalis ist heute!

Das will ich!
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